
Heiningen. Das Klostergut Heinin-
gen im Landkreis Wolfenbüttel lädt
am Freitag, 26. April, von 10 bis 18
Uhr wieder zum Besuch des Regio-
nalmarktes ein – mit Eröffnung der
Käsesaison 2019 der Klosterguter-
Demeter-Käserei, der Eintritt ist
frei.
Aus dem Gebiet des ehemaligen

Braunschweiger Landes bieten
rund 25 Erzeuger, Händler und
Dienstleister regional angebaute
und hergestellte Lebensmittel und
Waren an – unter anderem auch
Räucherfisch aus Pöhlde. Das Klos-
tergut Heiningen als Ausrichter des
Regionalmarktes ist, ebenso wie
viele andere anwesende Standbe-
treiber, Mitglied der „Netzwerkini-
tiative Marktplätze im Braun-
schweiger Land“. Der Zusammen-
schluss von regionalen Erzeugern
undHändlern hat es sich zurAufga-
be gemacht, heimische Produkte
wiedernäherandenKundenheran-
zubringen.
Die Besucher können staunen,

genießen und kaufen. Auch im
nördlichen Vorharz sind Lebens-
qualität und Genuss zuhause. Des-
wegen gibt es den Regionalmarkt
auf dem Klostergut. Das Ziel: „Wie-
der richtigHin-Schmecken“.Denn:
Auch der beste Wein bringt keinen
Genuss, wenn man ihn nur he-
runterschluckt.DasGleichegilt bei-
spielsweise auch für Obst und Ge-
müse, für Brot und Käse. Genuss
und Lebensluxus ist also weniger
eine Frage des Geldbeutels, son-
dern des Hin-Schmeckens. Der
Hofladen des Klostergutes ist eben-

Heimische Produkte im Angebot
Klostergut Heiningen lädt zu Regionalmarkt ein.

falls geöffnet. Und die in diesem
Frühjahr geborenen Zicklein freu-
en sich auf den Besuch von Jung
und Alt.
Angeboten werden aus dem

Landkreis Wolfenbüttel: Spargel
aus Uehrde, Pflanzen, Kräuter, Ge-
treide, Salat, Gemüse aus Eilum,
Kartoffeln aus Hachum, Äpfel, Bir-
nenundObstsäfte ausEvessen,Kaf-
feeundKuchenausGielde,Bier aus
Cramme, Milch, Käse, Fleisch und
Wurst vom Klostergut Heiningen,
Elektro-Fahrräder aus Hornburg
zum Ausprobieren.
Aus dem Landkreis Helmstedt:

Korn, Frucht- und Kräuterlikör aus
Helmstedt, Wildbratwurst und
Wildspezialitäten aus Wobeck, Si-
rup, Essig, Suppen, Fruchtaufstrich
aus Königslutter, Großer Bio-Topf-
kräuter-, Gemüsepflanzen- und
Fruchthölzermarkt.
Aus dem Harz: Eier aus Goslar,

fangfrischer Fisch und Räucher-
fisch aus Pöhlde, Senf, Chili-Pasten,
Kräutersalze aus Quedlinburg.
Aus Salzgitter und westlich:

Schafskäse, Joghurt und Lamm-
wurst aus Söhlde.
WeitereStändeaufdemRegional-

markt in Heiningen bieten Ge-
schichtscomics, Wanderführer und
Literatur aus der Region vomOstfa-
lia-Verlag Hornburg; Tag der offe-
nen Tür der Zimmerei und Tischle-
rei Kassel & Daus; Informationen
zur Gründung einer Freien Schule
auf dem Klostergut Heiningen so-
wie zur Bauernhofpädagogik, dem
Ruheforst Vorharz und der Kon-
taktstelle Oderwald sozial.

FREIZEIT-TIPPS

1 „Barock meets Folk“
Kammerkonzert mit der

Gruppe Gentle Spirits in der St.
Andreas-Kirche Bad Lauterberg
am Freitag, 26. April, 20 Uhr. Zu
der etwa einstündigen Veran-
staltung wird statt eines festen
Eintrittsgeldes am Ausgang eine
Spende in Höhe sonst üblicher
Konzerteintritte erbeten. Diese
Spende kommt der Stiftung „Zu-
kunft für St. Andreas“ zugute.

2 Französische Chansons
mit dem Duo Pariser Flair

am 3. Mai und am 4. Mai in der
Wunderkammer in Lauthenthal.
Karten gibt es im Internet unter
www.wunderkammer-harz.de
oder direkt in der Wunderkam-
mer unter Telefon 0171/9561386.

3 Live Open-Air-Konzert
mit Gitarrist Stefan Solo am

27. April zwischen 17 und 21 Uhr
im Ausflugslokal Graf Isang am
Seeburger See. Der Eintritt ist
frei. Stefan Solo wird sein aktu-
elles Album „Saitenflüsterer“ live
vorstellen.
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Start in die neue Gartensaison
Am 27. und 28. April 2019 finden bereits zum vierten Mal „Majas
Pflanzentage“ auf dem Gräflichen Landsitz Hardenberg statt.
Nörten-Hardenberg. Am 27. und 28.
April findet in Nörten-Hardenberg
wieder ein ganz besonderes Spekta-
kel statt: Majas Pflanzentage keh-
ren zumviertenMal zurück auf den
Gräflichen Landsitz Hardenberg
und geben vor historischer Kulisse
und am Fuße der bekannten Har-
denberg Burgruine den Startschuss
in die neue Gartensaison.
Namensgeberin und Initiatorin

des beliebten Formats ist Maja Hei-
ne, geborene Gräfin von Harden-
berg. Gemeinsam mit ihrer Familie
lädt sie an beiden Tagen dazu ein,
zwischen zehn und 18 Uhr auf dem
Familien-Anwesen zu flanieren und
sich über aktuelle Garten- und
Pflanzentrends zu informieren.
Auch für das kulinarische Wohl-
ergehen ist mit diversen Köstlich-
keiten aus der Region gesorgt.

Streichelzoo für die kleinen Besucher
Auf Majas Erlebnistour können
Neugierige außerdem den Gräfli-
chenLandsitzHardenbergbei einer
Burg- und/oder Brennereiführung
erkunden,während sichdiekleinen
Besucher vor allem für die Kanin-
chen und anderen Kleintiere im
Streichelzoo des Kleintierzuchtver-
eins F145 Nörten-Hardenberg e.V.
interessieren dürften.
Lokale Erzeuger zeigen, wie viel

Geschmack die Region im Herzen
Südniedersachsens zu bieten hat.
Egal ob Kaffee und Kuchen, Honig,
Flammkuchen, Marmeladen, Chut-
neys oder Wurst- und Käsespeziali-

täten aus der Region sowie Hoch-
prozentiges aus der benachbarten
Hardenberg Distillery – es ist für je-
den etwas dabei.
Mit dem Format Majas Pflanzen-

tag zollt die Familie Hardenberg
einer langen Tradition Tribut, denn
noch bis zumEnde des 20. Jahrhun-
derts wurden auf dem Landsitz fri-
sches Obst, Gemüse und Blumen
selbst angebaut. Was damals noch
zur reinen Eigenversorgung ge-
dacht war, hat heute zum Ziel, inte-
ressierten Besuchern spannende
Landschaftsbetriebe, Gärtnereien
und Gastronomen zu präsentieren.
MajasPflanzentage findenam27.

und 28. April auf dem Gräflichen
LandsitzHardenberg statt.DerEin-

tritt kostet fünf Euro pro Tag/Per-
son, Eintritt inklusive Burg- oder
Brennereiführung neun Euro pro
Tag/Person; Eintritt inklusive Burg-
und Brennereiführung 13 Euro pro
Tag/Person. Freier Eintritt für Kin-
der bis 16 Jahren und Rollstuhlfah-
rer.

Kartenverkauf und weitere Infos
Tickets können per Mail an ti-
ckets@der-hardenberg.com, per
Telefon unter 05503/802-635 oder
imHardenbergKeiler-Ladenerwor-
benwerden. KostenfreierDepotser-
vice und kostenfreie Parkplätze an
der Schloss-Gärtnerei.
Weitere Informationen unter:

www.majas-pflanzentage.de.

Majas Pflanzentage finden zum vierten Mal auf dem Gräflichen Landsitz
Hardenberg statt. FOTO: PAULINE VON HARDENBERG / GRÄFLICHER LANDSITZ HARDENBERG

„Der Barock – Glanz Europas“
Sparkasse Osterode am Harz und Sparkasse Göttingen sowie die Niedersächsische
Sparkassenstiftung fördern Konzerte der Singakademie Harz mit 3.000 Euro.
Von Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. Drei Komponisten, drei
Länder: Unter dem Titel „Der Ba-
rock – Glanz Europas“ lädt die
Singakademie Harz im Sommer zu
einermusikalischenReise ein.Zwei
KonzertewerdenamFreitag,dem9.
August, in der Kirche St. Albani in
Göttingen und am Samstag, dem
10. August, im Kursaal in Bad Lau-
terberg jeweils um 19.30 Uhr gebo-
ten.
Gefördert wird das Projekt mit

3.000 Euro von der Niedersächsi-
schen Sparkassenstiftung sowie
den Sparkassen Osterode am Harz
und Göttingen.
„Wir freuen uns über das kulturel-

le Highlight“, unterstrich Sparkas-
senvorstand Thomas Toebe bei der
symbolischen Scheckübergabe an
ThorstenKleint,GudrunNebelund
José V. A. López de Vergara von der
Singakademie in der Osteroder Ge-
schäftsstelle. „Stellen Sie sich vor,
Sie sind an einemTag bei einer Krö-
nung in London, einem fürstlichen
Geburtstag in Sachsen und einem
Hochzeitsfest im Freien in Paris“,
machen die Veranstalter Lust auf
ein Programm mit Georg Friedrich
Händels „Zadok the priest“, be-
kannt als Hymne der Champions
League, und „My heart is inditing“
aus den Coronation Anthems, mit
„Tönet, ihr Pauken! Erschallet,
Trompeten!“ von Johann Sebastian
Bach sowie der Opéra bouffe „Pla-

tée“ von Jean Philipp Rameau in
komprimierter Form.
Auftreten werden unter der Lei-

tungvonLópezdeVergaraderChor
derSingakademieHarz, dasGöttin-
ger Barockorchester, Dorothea
Peppler an der Orgel sowie diverse
Gesangssolisten. Zuvor kommen
alle Beteiligten zu einer Chor- und
Probenwoche in Bad Lauterberg
zusammen.
„Das ist jedes Mal spannend,

denn ich weiß vorher nie, wer vor
mir stehen wird“, bekannte der
Konzertleiter.Denn fürdieSingaka-
demie können sich alle interessier-
ten Sänger anmelden.

Rund70Prozent seienWiederho-
lungstäter, berichtete Kleint, be-
stehend aus einem festen Stamm
aus der Region, aber auch aus Teil-
nehmern, die aus Hamburg oder
Stuttgart anreisen. „Und es ist ein
Mehrgenerationenprojekt“, erklär-
te López de Vergara, mit einer Al-
tersspannevon12bis80 Jahren.Ein
besonderer Fokus wird dabei laut
Kleint auf den Chornachwuchs ge-
legt.
Für die Aufführungen hätten die

Veranstalter aber ebenso Profis aus
ganz Deutschland gewinnen kön-
nen, freute sich der Konzertleiter.
Es sei eine musikalische Länderrei-

se, die den europäischenGedanken
pflege. Und obgleich sie einst von
Menschen mit gepuderter Perücke
vorgetragen worden sei, handele es
sichummoderneMusik, die dieZu-
hörer auch heute noch anspreche.
„Das Projekt ist ein organisatori-
scher und finanzieller Kraftakt für
die SingakademieHarz“, berichtete
Kleint. „Da ist die Sparkassenspen-
de ein wichtiger Baustein.“
Zeitweise hätten sie und ihreMit-

streiter gezweifelt, ob sich ihr Vor-
haben realisieren ließe, räumte
Gudrun Nebel ein. Doch letztlich
habe sich ein Schritt nach dem an-
deren gefügt, so dass man sich jetzt
auf der Zielgeraden befinde. Insbe-
sondere im August, wenn es wenige
andere Veranstaltungen gebe, seien
die Konzerte ein ganz besonderes
Angebot, befand Sparkassenvor-
stand Toebe. „Wir füllen das kultu-
relle Sommerloch mit diesem
Event“, merkte López de Vergara
an.
Die Chorwoche der Singakade-

mie Harz findet vom 3. bis zum 10.
August inBadLauterberg statt. Inte-
ressierte Sänger können sich noch
bald möglichst bei Thorsten Kleint
unter Telefon 05524/80603 oder
0163/6836624 beziehungsweise
per E-Mail unter der Adresse Thors-
tenKleint@t-online.de anmelden.
Ein Kostenbeitrag wird erhoben.
Konzertkarten sind bei allen Vor-

verkaufsstellen von Reservix und
unter www.reservix.de erhältlich.

Thomas Toebe, Gudrun Nebel, Thorsten Kleint und José V. A. López de Ver-
gara (v. links) bei der Spendenübergabe. FOTO: KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK

Hand- und
Spanndienste
auf dem Schloss
Förderverein lädt zum
Vortrag mit Pastor i.R.
Dr. Friedrich Seven ein.
Herzberg. Der Förderverein Schloss
Herzberg lädt am Donnerstag, 2.
Mai, ab19UhrzueinemVortragmit
Pastor i.R. Dr. Friedrich Seven ein.
Dr. Seven wird über Hand- und
Spanndienste im 15. Jahrhundert
referieren.
Der Gang auf das Schloss war im

Mittelaltermeist alles andere als ein
sonntäglicher Ausflug. Wenn sich
ein Bauer mit seinen Zugtieren auf
das Schloss begab, dann tat er dies,
um dort mit eigener Hand und mit
seinem Vieh Dienst zu tun. Über
solche regelmäßigen Hand- und
Spanndienste existiert im Pfarr-
archiv Scharzfeld einewertvolleUr-
kunde. In diesem Dokument aus
dem15. Jahrhundertwirdder jährli-
che Dienst der Scharzfelder Unter-
tanen für den Schlossherrn gere-
gelt. Festgelegt wird hier, wie oft ein
ScharzfelderHand anlegen und sei-
ne Zugtiere anspannen musste, um
auf den Ländereien des Schlosses
oder bei dessen Instandsetzung zu
arbeiten. Solche Fronarbeit führte
nicht nur zwischen Scharzfeld und
dem Herzberger Schloss, sondern
landes-, ja reichsweit zu Konflikten
zwischen den Dörfern und den Ter-
ritorialherren.
Mehrdarüber erfahrenkannman

am2.Mai auf demSchloss beim Se-
ven-Vortrag über ein Kapitel lokaler
und regionaler Geschichte. Alternativen

zur Atomkraft
erkunden
Radtour in Göttingen 33
Jahre nach Tschernobyl.
Göttingen.33 Jahre nachBeginnder
Nuklear-Katastrophe in Tscherno-
byl wollen Radfahrer in Göttingen
Anlagenerkunden,dieAlternativen
zurAtomkraft und zu fossilenEner-
gieträgern bilden. Bei der Radtour
am28.Aprilwürdenunter anderem
das örtliche Biowärme-Zentrum,
umweltfreundlich beheizte Gebäu-
de und kommunale Klimaschutz-
Projekteangesteuert, teiltedieStadt
Göttingen mit.
Die Tour soll mehrmals für Kurz-

vorträge unterbrochenwerden. Ver-
anstalter sind neben der Stadt der
Fahrradclub ADFC und ein Verein
für erneuerbare Energien.
Eine Explosion im ukrainischen

Atomkraftwerk Tschernobyl hatte
am 26. April 1986 die bis dahin
größte Katastrophe in der Ge-
schichte der Kernkraftnutzung aus-
gelöst. GewaltigeMengen Radioak-
tivität wurden freigesetzt und ver-
teilten sich über Europa. Tausende
Menschen starben, die langfristigen
Folgen des Unglücks sind noch
nicht abzusehen. Auch in Teilen
Deutschlands sind Pilze und Wild
immer noch mit radioaktiven Stof-
fen belastet, die aus der Tscherno-
byl-Wolke stammen.
Treffpunkt für die Radler ist am

28. April um 11 Uhr die ADFC-
Werkstatt,Güterbahnhofstraße 9 in
Göttingen. epd
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